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Vorwort

Wiederum ist es uns, zur eigenen Freude und Genugtuung,
trotz der Ungunst der Zeit, vergönnt, unser Werk fortzusetzen
und der ansehnlichen Reihe der Burgdorfer Jahrbücher einen
9. Band anzufügen. Wohl ist das gegenwärtige Weltgeschehen
geistiger Arbeit wenig förderlich. Nur zu sehr und in stets
steigendem Maße machen sich auch beim Neutralen die fatalen
Folgen der kriegerischen Auseinandersetzungen der andern
fühlbar. Nur zu sehr droht auch uns die Gefahr, über den
täglichen materiellen Sorgen die großen geistigen Grundlagen
unseres Daseins zu vergessen. Dieser Gefahr will unser
Jahrbuch, wenn auch in bescheidenem Kreis, begegnen. Wenn es

immer wieder Einzelheiten aus Burgdorfs Vergangenheit der
Vergessenheit entreißt, wenn es unserm heutigen, rasch
dahinlebenden Geschlecht beschaulichere Zeiten schildert, dann tut
es dies nicht, um den Leser aus der unerquicklichen Gegenwart
in die »gute alte Zeit« fliehen zu lassen, es will vielmehr zeigen,
daß auch unsere Vorfahren ihre Sorgen und Mühen kannten
und sie zu überwinden verstanden.

Geschichte kann ein trefflicher Lehrmeister sein, wenn sie

richtig erfaßt wird.

Unser Werk könnte nicht weitergeführt werden, wenn wir
nicht auf Hilfe und Unterstützung von unsern Subvenienten
und Inserenten bauen dürften. Wir danken ihnen, unsern
Behörden vor allem, dafür, daß sie unsere Bestrebungen zu
würdigen wissen.

Besondern Dank möchten wir Herrn Dr. F. Fankhauser (Winter-
thur) aussprechen, der uns stets tatkräftig unterstützt. Seine

Mitarbeit ist uns außerordentlich wertvoll.

Burgdorf, im November 1941.

Die Schriftleitung des Burgdorfer Jahrbuches:

Dr. F. Lüdy, Vorsitzender; E. Bechstein;
K. A. Kohler; C. Langlois; Dr. M. Widmann.
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